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Der Zwei Meere Kanal
Die franzöſiſche Kammer hat in nur

eintägiger Berathung mit überwältigen
der Mehrheit fich für den Bau des
großen Kanals entſchieden der wie bei
folgende Karte zeigt den atlantiſchen
Ocean direkt mit dem Mittelmeer ver
bindet ohne daß wie ein Redner ſich
ausdrückte die Franzoſen ſich dem Mono
pol zu fügen haben werden Gibraltar
den Engländern Ob aber der Koſten
anſchlag in der richtigen Höhe aufgeſtellt
iſt erſcheint mehr als zweifelhaft Jm
Jahre 1895 rechnete man auf den Kilo
meter noch 4 Millionen Francs während
beim Nordoſtſeekanal 2 und beim Suez
Kanal 2,7 Millionen auf den Kilometer
entfielen Dazu waren die letzten beiden
nur Niveaudurchſtiche mit Seitenſchlenſen
während der franzöſiſche Kanal einen
Landrücken von über 140 Meter Höhe
zu überſteigen hat und außerdem 16
Doppelſchleuſen aufweiſt Wenn aber
die Kammer gar nur 677 Millionen
ausgeworfen hat kommen anf den Kilo
meter noch nicht 18 Millionen Francs
Der Kanal hat nach Abrechnung der
Gironde Mündung noch eine Länge von
401 Kilometer Zwiſchen Bordeaux und
Toulouſe iſt er zu beiden Seiten des
Stromes im Schwemmlande herzuſtellen
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ae Re ewobei keine außerordentlichen Schwierig
keiten vorliegen Bei Toulouſe verläßt
der Kanal das Bett der Garonne das hier eine entſcheidende Wendung l Koſten dieſer Art waren beim Nordoſtſee Kanal und beim Suez Kanal
nach 880 macht und verfolgt ſeinerſeits in ſüdöſtlicher Richtung das
Thal des kleinen Fluſſes Hers der von dem col de Naurose herunter
kommt Die natürliche Waſſerſcheide wird hier von einem alten Kanal
von kleinen Abmeſſungen erreicht Sie liegt 190 Meter über dem Meere
Davon ſoll der neue Kanal 50 Meter erſparen durch einen Einſchnitt ins
Gelände Zum Theil ſind die Ufer geradezu felſig Schwierigkeiten und
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Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

fortgeſetzt Beim Statiſtiſchen Amt ſind perſonelle Mehrausgaben vor
geſehen durch Errichtung einer neuen Abtheilung für Arbciterſtatiſtik Dieſe
ſoll die Obliegenheiten der bisher beſtehenden Reichskommiſſion übernehmen
Die Kommiſſion beantragt Genehmigung des betr Artikel

Abg Pachnicke freiſ Vg Jch halte es für wünſchenswerth dem
/Statiſtiſchen Amt wenigſtens einen arbeiterſtatiſtiſchen Beirath zu geben
beſtehend zu gleichen Theilen aus Unternehmern Arbeitern und neutralen
Sach verſtändigen Auch muß die neue Abtheilung die Befugniß haben
ſelbſtändige Unterſuchungen vorzunehmen und Vorſchläge zu machen
Das hat ja der Staatsſekretär dankenswerther Weiſe auch ſchon in der
Kommiſſion zugeſagt

Abg Bebel Soz Wir hatten zu dieſer Neuregelung erſt Miß
trauen haben dies aber fallen gelaſſen nachdem der Staatsſekretär in der
Kommiſſion nach verſchiedenen Richtungen hin beruhigende Erklärungen
abgegeben hat Wir betrachten die neue Abtheilung des Statiſtiſchen
Amts jedoch nur als eine Abſchlagszahlung als einen erſten Schritt zu
einem Arbeitsamt

Abg Hafſe natl Die Werthangaben unſerer Ein und Ausfuhr
ſtatiſk weiſen ſehr viele Mängel auf die Schätzungen der Werthe
tragen oft einen zu ſubjektiven Charakter Es empfiehlt ſich der
Deklarationszwang wie er anderwärts z B auch in Hamburg und
Bremen beſteht

Abg Spahn Ctr Mir iſt der Gedanke eines Beiraths zum
Statiſtiſchen Amt gleichfalls ſympathiſch

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch würde es doch nicht für
angezeigt halten der Abtheilung einen ſtändigen Beirath aus Arbeitgebern
und Arbeitern beizugeben Das ſchafft die Gefahr eines gewiſſen bureau
kratiſchen Arbeitens Richtiger iſt es wenn jedesmal wo das zweckmäßig
erſcheint eine Anhörung von Arbeitern und Unternehmern ad hoe erfolgt
Jch werde dafür ſorgen daß das geſchieht ſo oft es nur immer rathſam
erſcheint Die neue Abtheilung ſoll ferner die gleichen Rechte haben welche
bisher die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hatte

Direktor Wermuth vom Reichsamt des Jnnern Dem Abg Haſſe
möchte ich entgegnen daß die obligatoriſche Werthdeklaration nicht ohne
Schwierigkeiten iſt die meiſten Handelskammern haben ſich dagegen aus
eſprochen Man wird daher darauf bedacht ſein müſſen das bisherige

Syſtem weiter auszubilden
Auf Anregung des Abg Stadthagen Soz erklärt Staatsſekretär

Graf Poſadowsky Der Gedanke einer Morbiditäts Statiſtik iſt bereits
erwogen worden man hat aber bisher davon Abſtand nehmen zu ſollen
geglaubt wegen des großen Umfanges der Arbeiten und wegen der daraus
erwachſenden ſehr großen Koſten für die Krankenkaſſen

Das Kapitel wird genehmigt Beim Kapitel Patentamt erklärt
Abg Gamp frkonſ Der Patentſchutz für deutſche Erfindungen iſt

in der Schweiz ſehr mangelhaft Es entſpricht das nicht der Würde der
Schweiz Namentlich haben unſere chemiſchen Jnduſtrien berechtigten Anlaß
zu Klagen

Abg Paaſche ntl Jch kann nur beſtätigen was der Vorredner
ſoeben geſagt hat Alle anſtändigen Elemente in der Schweiz ſehen das
auch ein und halten eine Aenderung der ſchweizeriſchen Patentgeſetzgebung
konform mit der unſrigen für geboten Ein ſolcher unlauterer Wettbewerb
darf nicht länger geduldet werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Uebelſtände die durch den
mangelnden Patentſchutz in der Schweiz entſtehen ſind allerdings ſehr
groß Der Uebelſtand beruht thatſächlich daranf daß in der Schweiz
überhaupt nur Patente auf Erfindungen ertheilt werden welche durch
Modelle darſtellbar ſind Die Patent Union kann dagegen nicht helfen
denn die Union ſichert uns nur daß wir in der Schweiz dieſelben Rechte
haben wie die ſchweizeriſchen Erfinder ſelbſt Wir haben uns auch ſchon
an die ſchweizeriſche Regierung gewendet Aber wir haben zur Antwort
erhalten die Bundesregierung habe auf dem Gebiete der Patentgeſetz
gebung keine Zuſtändigkeit Abhilfe könne nur auf dem Wege des
Referendums erfolgen Bei den Handelsverträgen werden wir unter allen
Umſtänden auf Abhilfe dringen von der Schweiz eine Abänderung ihrer
Patentgeſetzgebung fordern müſſen denn es geht nicht an daß die
Schweizer Jnduſtriellen nicht nur ohne Weiteres von unſeren Erfindungen
Gebrauch machen ſondern dann auch noch die betr Waaren zu 20 bis
30 Proz billigeren Preiſen nach Deutſchland importieren Bravos

Abg Müller Meiningen fr Vp Jch kann dem nur rückhaltlos
zuſtimmen daß bei Erneuerung der Handelsverträge den Schweizern die
Zähne gezeigt und dem dortigen Raubſyſtem ein Ende gemacht wird
Man wird in der Schweiz ja auch ſchon durch die heutigen Verhand
lungen hier im Hauſe davon unterrichtet werden wie groß die Erbitterung
hier iſt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Den Bemängelungen des Vor
redners gegenüber bemerke ich daß bei einer Behörde mit ſo viel Be
amten immer Anlaß zu Beſchwerden ſein wird Jedenfalls wird auch da
den Betreffenden immer wieder eingeſchärft daß die Behörden des
Publikums wegen da ſind Eine bereits fertige Denkſchrift des Patent
amts über deſſen Thätigkeit von 1891 1900 ſowie über deſſen Be
ziehungen zur Jnduſtrie wird dem Hauſe demnächſt zugehen

Abg Schrader fr Vgg Der illoyalen Ausbeutung deutſcher Er
finder durch ſchweizeriſche Jnduſtrielle muß ein Ende gemacht werden
auch wir meinen daß der Abſchluß des neuen Handelsvertrages dazu Ge

legenheit bieten wird iAbg Stadthagen Soz Es iſt ein unerhörter Eingriff in die
Rechte der Ausländer wenn wir fordern daß wir in Bezug auf Patent
ſchutz in der Schweiz beſſer behandelt werden als die ſchweizer Bürger
elber Jlloyal handelt nicht die Schweiz illoyal handelt vielmehr die

gänzlich unbekannt

Die oben erwähnte Schätzung von 4 Millionen Mark pro Kilometer
erſcheint alſo keineswegs als übertrieben Das wären 1600 Millionen
Die franzöſiſche Kammer kann wohl beſchließen daß das Werk 700 Mill
Mark koſten ſoll aber die Ausführung für dieſen Betrag erzwingen kann
auch ſie nicht

G T

Induſtrie in Deutſchland die wie z B unſere Zuckerinduſtrie unſere
Waare nach der Schweiz billiger liefert als in Dentſchland ſelber ſo daß
ſogar deutſcher Zucker aus Baſel nach Deutſchland zurückverkauft werden
kann und dann hier immer noch billiger iſt als der hier direkt an den
Konſum abgegebene deutſche Zucker Auf keinen Fall dürfen wir bei Ge
legenheit der Handelsverträge eingreifen in die innere Geſetzgebung eines
Auslandsſtaates

Geh Rath Haas Der Vorredner ſtellte die Sache doch ganz ſchief
dar Unſere chemiſche Jnduſtrie hat ſchwere Nachtheile dadurch daß die
ſchweizeriſche Jnduſtrie ihre unter Verletzung unſerer Patente hergeſtellte
Waare ſogar nach Deutſchland einführt Hier iſt es an der Grenze
natürlich nicht möglich ſofort die Patentverletzung ſo feſtzuſtellen daß die
Einfuhr ſolcher Waaren inhibiert werden kann Von einem Eingreifen in
die innere Geſetzgebung der Schweiz iſt keine Rede Der Staatsſekretär
hat nur von freundſchaftlichen Vorſtellungen geſprochen Und was die
Handelsverträge betrifft ſo laſſen die bisherigen Vorbeſprechungen erwarten
daß die Einſicht von der Nothwendigkeit einer Aenderung in der Schweiz
immer mehr Anhänger gewinnt

Abg Müller Meiningen fr Vp Der Abg Stadthagen hat mit
ſeinen Ausführungen ganz offenbar über das Ziel hinausgeſchoſſen Es
iſt ganz ſelbſtverſtändlich und Herr Stadthagen wird es ſelbſt zugeben
müſſen daß jede Vertragsſchließung mit einem Auslandsſtaate immer
auch eine gewiſſe Beſchränkung des inneren Geſetzgebungsrechts einſchließt

Abg v Kardorff freikonſ Herr Stadthagen meinte u der
Abg Gamp werde hoffentlich eine von ihm angedeutete Abſicht wahr
machen und bei der zweiten Leſung in der Zolltarifkommiſſion einen auf
die Behandlung der deutſchen Patente in der Schweiz bezüglichen Antrag
einbringen Jch werde als Vorſitzender der Zolltariffkommiſſion keinesfalls
dulden daß ein ſolcher Antrag von der Kommiſſion berathen wird da
derſelbe in keinem Zuſammenhang mit dem Zolltarif ſteht

Das Kapitel wird bewilligt Beim Kapitel Reichsverſicherungsamt
bemerkt

Abg Stadthagen Soz Von Seiten der Berufsgenoſſenſchaften
kommen häufig Geſetzesverletzungen vor Das Syſtem der Vertrauens
ärzte bei den Berufsgenoſſenſchaften iſt verwerflich Grauenvolles Unrecht
geſchieht den Arbeitern durch die Unfallgeſetzgebung und die Art wie ſie
gehandhabt wird auch die Zahl der Unfälle zumal der tödtlichen hat
wieder zugenommen Jm letzten Berichtsjahr 8465 Todte Die amtliche
Statiſtik über die Unfallverſicherung wie ſie jedes Jahr erſcheint iſt ganz
unzuverläſſig und tendenziös abgefaßt Die Berufsgenoſſenſchaften ver
decken darin die Wahrheit und verhelfen der Unwahrheit zum Recht
Präſident Graf Balleſtrem Herr Abgeordneter Sie dürfen den Berufs

genoſſenſchaften nicht einen ſolchen Vorwurf machen das verſtößt gegen
die Ordnung des Hauſes Aber ſelbſt aus dieſer tendenziöſen Statiſtik
läßt ſich entnehmen wie wenig Rückſicht auf das Leben und die Geſund
heit der Arbeiter genommen wird

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es iſt mit Recht gerügt worden
daß ſtellenweiſe Unfallverſicherungslaſten auf alle Mitglieder einer Ge
meinde vertheilt worden ſind Es iſt ſtrenge Anweiſung ergangen daß
ſolch unerlaubtes Verfahren unterbleibt Wenn Abg Stadthagen Angriffe
auf Berufsgenoſſenſchaften und Vertrauensärzte gerichtet hat ſo kann ich
nur hinweiſen auf die Beſtimmung des Geſetzes daß wenn eine Herab
ſetzung der Rente ſtattfinden ſoll neben dem Vertrauensarzt auch der be
handelnde Arzt zu hören iſt und wenn auch dieſer in einem Verhältniß
zu der Berufsgenoſſenſchaft ſteht ein dritter unparteiiſcher Arzt Von
einer tendenziöſen Statiſtik der Berufsgenoſſenſchaften iſt keine Rede und
kann keine Rede ſein

Darauf vertagt ſich das Haus Mittwoch Marineetat
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Es wird in die Berathung des Handels und Gewerbeetats
eingetreten Bei dem Titel Gewerbliches Unterrichtsweſen erörtert

Ab Feliſch konſ Die Verhältniſſe der Baugewerkſchulen Für die
Organiſation dieſer Schulen wünſcht er Einrichtungen durch welche dieſelben
zur Verbreitung allgemeiner Bildung beitragen Ferner wird man nur
ſolche Lehrlinge zum Beſuch der Baugewerkſchulen zulaſſen dürfen die
mindeſtens drei Jahre praktiſch gearbeitet haben denn es iſt eine viel
beobachtete Erſcheinung daß die Lehrlinge nach dem Beſuch der Schule
nicht mehr in die Lehre zurückgehen

Abg Heye frkonſ empfichlt die Baugewerksſchulen wenigſtens theil
weiſe zu Polierſchulen einzurichten

Abg Krawinkel nutl meint auch an die Lehrer müſſe man die
Forderung ſtellen daß ſie praktiſch im Baugewerbe gearbeitet haben

Abg Kindler frſ Vp iſt über die Entwickelung des Baugewerk
ſchulweſens erfreut und hofft daß die Regierung auf dem beſchrittenen
Wege rüſtig fortſchreiten werde

Handelsminiſter Möller Wünſche hinſichtlich der Qualifikation der
Lehrer werden ja möglichſt berückſichtigt aber wir ſind nicht in der Lage
unter einem zahlreichen Perſonal wählen zu können Bei dem Titel
Porzellan Mannfaktur bemerkt auf eine Anregung des Abg Dr Dittrich
Ctr Miniſter Möller daß die Richtungen der modernen Kunſt allerdings

nicht unberückſichtigt bleiben konnten beſonders hinſichtlich der Farben
effekte aber es ſeien alle Ausſchreitungen vermieden und das werde auch
in Zukunft geſchehen

Beim Miniſtergehalt wird mit zur Debatte geſtellt ein Antrag
Feliſch Die Regierung wolle im Bundesrath ihren Einfluß geltend
machen zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs durch welchen die Ausbildung
der Lehrlinge nur ſolchen Handwerkern und Gewerbetreibenden geſtattet
iſt welche die Meiſterprüfung abgelegt haben Ein Antrag Hitze verlangt
außerdem die Einführung des Befähigungsnachweiſes für das Bau
gewerbe

Abg Feliſch begründet ſeinen Antrag Die Forderung daß nur ge
prüfte Meiſter Lehrlinge ausbilden ſollen iſt eigentlich ſo ſelbſtverſtändlich
daß man aus dem heutigen Mangel auf dieſem Gebiet allein ſchon den
Niedergang des Handwerks begreifen kann

Abg Hitze Ctr empfiehlt den Antrag ſeiner Pariei
Abg Hr Friedberg utl Die jetzt beſtehenden geſetzlichen Be

ſtimmungen beruhen auf einer Verſtändigung zwiſchen allen Parteien und
ſind noch zu neu um über ihre Wirkungen ſchon urtheilen zu können
Die mehrfachen Prüfungen eines Handwerkers verlieren ſchließlich jede
ſachliche Bedeutung Jn allen Berufen giebt es Meiſter denen man ihre
wirthſchaftliche Exiſtenz vernichtet wenn man ſie hindert Lehrlinge zu
halten Der Antrag Hitze verdient den Vorzug vor dem Antrag Feliſch
denn er läßt wenigſtens die Lehrlingsausbildung in den Großbetrieben zu
Grundſätzlich aber lehnen wir beide Anträge ab Ein Antrag auf Ein
führung des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe müßte von der
Regierung ſelbſt ausgehen die am beſten die Verhältniſſe beurtheilen kann

Miniſter Möller ſchließt ſich im Weſentlichen dieſen Ausführungen
an und bittet der Regierung noch eine Schonzeit zu gewähren um die
Wirkungen der neuen Beſtimmungen der Gewerbe Ordnung abzuwarten

Abg v Zedlitz frkonſ befürwortet einen von ihm zu dem Antrag
Hitze geſtellten Unterantrag

Abg Gothein fr Vgg Wir ſollten dem Reichstage die Erledigung
ſeiner Angelegenheiten doch ſelbſt überlaſſen Mit den Meiſterprüfungen
iſt früher ſo viel Unfug getrieben worden daß davon auch heute kein Heil
für das Handwerk zu erwarten iſt

Es nehmen noch das Wort die Abgg Wallbrecht ntl und Euler
Centr worauf die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt wird

Der Aufſichtsrath der Treber Trocnungs Geſellſchaft

vor Geriqt
Bei Beginn der Montag Nachmittagſitzung richtete der Vorſitzende an

die Vertheidigung das Erſuchen um ausdrückliche Erklärung ob ſie auf
dem Zeugniß des Adolf Schmidt beſtehen bleibe oder falls die Ver
nehmung nicht erfolgen könne auf die Vernehmung verzichte Juſtiz
rath Harnier Vertheidiger von Hermann Sumpf glaubt verzichten zu
können Juſtizrath Dr v Gordon Berlin Wir haben uns nur erſt
flüchtig ſprechen können Wir übrigen Vertheidiger ſind leider noch nicht
in der Lage uns zu äußern Wir halten die Vernehmung Schmidts für
den objektiven Thatbeſtand für wichtig Es iſt zu hoffen daß es möglich
ſein wird Schmidt herbeizuſchaffen

Der zweite Angeklagte Rittergutsbeſitzer Arnold Sumpf erklärt
daß er ſich völlig den Darlegungen ſeines Bruders anſchließen könne Er
habe ſich ſoweit es ihm als Nichtkaufmann möglich war zu orientieren
geſucht Alle Anlagen die er beſichtigte hätten einen hervorragenden Ein
druck gemacht An mehreren Tochteranlagen ſei er betheiligt geweſen auf
Veranlaſſung Schmidts bei einzelnen ſo Santa Maria Memel ſei er
auch im Aufſichtsrath oder Vorſtand geweſen Präſ War Schulze
Dellwig auch im Aufſichtsrath von Santa Maria Angekl Das weiß
ich nicht mehr Präſ Hielten Sie die Tochteranlagen für rentabel

Angekl Durchſchnittlich ja Präſ Hatte nicht Otto dem Aufſichts
rathe ungünſtige Berichte gegeben Angekl Otto berichtete nur daß
einzelne Mängel noch immer nicht beſeitigt wären

Arnold Sumpf hatte wie ſein Bruder ſeit Jahren die gegen die
Trebertrocknung gerichteten Angriffe den Verſicherungen nicht Glauben
ſchenkend als Konkurrenzmanöver betrachtet Er verſichert daß die Kon
kurrenz ein Jntereſſe daran habe die Tochteranlagen zu verhindern
Präſ Die Ceſſion der Forderungen der Leipziger Bank welche dieſelbe
an die Tochtergeſellſchaften hatte iſt nicht lediglich eine Schiebung der
Aufſichtsrathsmitglieder geweſen um reine Bücher zu bekommen
Angekl Keineswegs Präſ Jn einem Briefe Schmidts wird das aber
geſagt Angekl Davon weiß ich nichts Die Leipziger Bank ſchiebt
uns die Schuld an ihrem Ruin zu Das iſt umgekehrt Die Leipziger
Bank iſt ſchuld an unſerem Ruin Ueberall war das Geld von Erxner
zur Verfügung geſtellt Man mußte doch annehmen daß erf als Kauf
mann ſich über die Verhältniſſe orientiert habe

Angeklagter Schlegel Die Berichte von Schmidt ſind nicht wie
Sumpf angegeben dem Aufſichtsrath vorgeleſen worden Er brachte nur
ein Gerippe des Berichtes und eine eingehende Beſprechung knüpfte ſich
nicht daran Angekl Sumpf giebt das für die letzteren Jahre zu
Angeklagter Otto Er habe nicht gewußt daß ſchon vorher zwiſchen
Schmidt und Sumpf eine Kommandit Geſellſchaft beſtand Er ſei Bier
brauer geweſen und habe ſich in Dortmund mit Trebertrocknen beſchäftigt
dabei ſei er mit Schmidt bekannt geworden 1889 habe Schmidt eine
Vereinigung ihrer beiderſeitigen Anlagen in Form einer Aktiengeſellſchaft
vorgeſchlagen Angeklagter Otto hatte große Hoffnungen auf eine rotierende
Retorte des Jngenienrs Larſen Derſelbe iſt an vielen Unternehmungen
betheiligt geweſen Er weiß ſich aber nicht genau zu erinnern bei welchen
Geſellſchaften er dem Aufſichtsrath angehört hat Er war unter Anderem
in Memel Rußland Schleſien Um die Geſchäfte hat er ſich nicht
bekümmert Beſichtigt hat er nur einmal die Anlage in Weißwaſſer
Präſ Um die Geſchäfte in Memel haben Sie ſich nicht gekümmert
Angekl Nein gar nicht Schmidt ſagte Sie brauchen ſich nicht
darum zu kümmern es iſt alles in Ordnung das Kapital iſt ja in
unſeren Händen Otto hat einmal einen Wechſel der Trebertrocknung ge
geben und als Sicherheit ruſſiſche Aktien erhalten Das ganze Handels
geſchäft hat er aber nicht verſtanden Präſ Haben Sie das Geſchäft
mit der Caisse commereiale für ernſt gemeint gehalten Angekl
Jch habe alle Geſchäfte für reell gehalten Präſ Schmidt wußte daß
Sie mit ihm durch Dick und Dünn gehen würden Angekl Schmidt
wußte aber auch daß ich nie in ein unreelles Geſchäft willigen würde
und wenn Hunderttauſende zu gewinnen wären Präſ Haben Sie nicht
ganz zuletzt Schmidt geſchrieben er ſolle alle verdächtigen Briefe von
Jhnen verbrennen Angekl Geſchrieben habe ich es nach dem Zu
ſammenbruch der Leipziger Bank Es war aber nur die Rede von
etwaigen Briefen Präſ Was waren das für verdächtige Briefe
Angekl Gar keine Präſ Weshalb ſchrieben Sie denn das Angekl
Jch hatte gar keinen Grund Es war in der Aufregung über den
Leipziger Zuſammenbruch

Der letzie Angeklagte Rittergutsbeſitzer Schulze Dellwig ein Mann
mit weißem Bart und Haupthaar kann ſich den Erklärungen ſeiner Mit
angeklagten im Weſentlichen anſchließen Nur ſeien ſeine Beziehungen zur
Geſellſchaft auf andere Art entſtanden Er habe ſeit 1891 günſtige Erfolge
mit der Fütterung mit trockenen Trebern gemacht und habe ſpäter dann
eine kleine Trockenanlage für den eigenen Bedarf geplant Auf Veranlaſſung
Schmidts habe er ſich an der Geſellſchaft betheiligt und ſei im Sommer
1899 Mitglied des Aufſichtsraths geworden Er ſei bald mit Kredit in
Anſpruch genommen worden und habe zur Sicherheit Lagerſcheine über
lagernde Waare erhalten Der Direktor des Dortmunder Bankvereins
habe ihm auf ſeine Erkundigungen geſagt Schmidt ſei ein tüchtiger Kauf
mann und es ſcheine ihm eine gute Sache zu ſein Da der Angeklagte
nichts von kaufmänniſchen Geſchäften verſtand ſo habe er ſeinen Schwager
Oberſtleutnant a D Neyberg in Hannover veranlaßt nach Kaſſel zu fahren
und Reviſionen vorzunehmen Dieſer habe aber dabei einen ſo günſtigen
Eindruck gewonnen daß er werthvolle Aktien veräußerte und bei hohem
Kursſtand andere Aktien erwarb Den Beſitz hat er ſpäter erweitert und auch
weiter Glauben behalten Präſ Sie hatten keinen Zweifel an der
Richtigkeit der Buchführung Angekl Abſolut nicht Jch verſtand ja
nichts davon Nun iſt Schmidt noch dazu 1897 mit dem Kronenorden
dekoriert worden Das hat das Vertrauen noch vermehren müſſen das
wurde als beſondere Auszeichnung angeſehen

Vom Miniſterium in Bosnien iſt die Mittheilung eingelaufen daß der
Kaiſerliche Regierungsrath Petracſchek aus Geſundheitsrückſichten die weite
Reiſe nicht machen könne Juſtizrath Dr v Gordon regt an den Zeugen
in Wien kommiſſariſch vernehmen zu laſſen Das Gericht beſchließt dem
gemäß

Am Dienstag den zweiten Verhandlungstage ſtellte Juſtizrath
Harnier den Antrag auf Vorladung des früheren Leiters der Glückſtadter
Fabrik Parrau aus Hamburg zum Beweiſe deſſen daß es ſich um ein
ernſtes gut eingerichtetes Unternehmen handelte Das Gericht beſchließt
die Vorladung des Zeugen auf Donnerstag Darauf wird in die Be
weis aufnahme eingetreten Dieſelbe beginnt mit der Verleſung der den
Generalverſammlungen von 1898 97 erſtatteten Geſchäftsberichte Der
erſte Bericht bezeichnet das Geſchäftsjahr 1896 97 als eine Epoche bedeut
ſamſter Erweiterungen Die Maſchinenaufträge hatten 30 bis 35 MillionenMark betragen Die mit dem Vergmannſchen Patent gewonnenen Pro
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dukte ſeien von guter marktfähiger Qualität Der Waarenkonſum ſei um

3 Millionen Mark geſtiegen Die Ausnutzung der Patente im Auslande r 2 e Sh verſprechen weitere erhebliche Gewinne Die Ausſichten für das neue Ge m o e e S
v ſchäftsjahr ſeien durchans günſtige Die Geſellſchaft könne vertrauensvoll s Sin die Zukunft blicken Von dem Bruttogewinn von rund 7,3 Millionen e aue4 Mark wurden 300000 Mk für Abſchreibungen 730000 Mk für Tantièmen e Alaan den Aufſichtsrath 367000 Mk Tantiemen an den Vorſtand und für die6583 000 Mk für den Tantièmen Reſevefonds in Vorſchlag gebracht S wo DasPräſ Hat einer der Angeklagten zur Verleſung etwas zu bemerken S S e geiſtrer r Geſchäftsbericht c ne werür voll zutreffend halte wenn ich auch nicht mehr in Allem den ziffern ernennen e zu erkmäßigen Nachweis führen kann Nach dem damaligen Stande mußten 29 z h h ſeiner

wir die Ausſichten für ſehr günſtig halten Das ging aus den Berichten h Je e r eigender Chemiker und Leiter der Werke und aus unſerem eigenen Augenſchein e r überzehervor Präſ Lagen denn damals Reſultate aus dem Bergmann ſchen a der FPatent vor Angekl Wir hatten ſchon Verſuche in Buckau und Werlnt e
S gemacht die nach dem übereinſtimmenden Urtheile der Chemiker günſtige erkwaren Präſ Halten Sie es nicht für zu weitgehend wenn es im e e e eigentS Berichte heißt es ſei ſchon erwieſen daß die Verwerthung der durch das e alsBergmann ſche Patent gewonnenen Produkte ſehr gewinnbringend ſein kannwird Angekl Nein das halte ich durchaus nicht für zu weitgehend ich ihrReſultate waren da wenn es bei anderen nicht ſo klappte ſo lag es nicht nicht ram Patent ſondern an der techniſchen Leitung jener Fabriken Angekl demArnold Sumpf verſichert ebenfalls daß er nach dem von ihm in Weiß w druckwaſſer geſehenen Betriebe dem Angekl Schmidt Glauben ſchenken zu können e gewiſſmeinte Der Geſchäſtsbericht 1897 98 ſtellt die Lage der Trebertrocknung geſchicjedenfalls in roſigſtem Lichte dar Der Umſatz ſei von 14 auf 301 Mill DieMark geſtiegen Die Gewinne des Patentverwerthungs Kontos ſeien bedeutend weniggeſtiegen Die erzielten Gewinne geſtatteten eine Dividende von 50 Proz Um auchaber der Dividendenzahlung eine gewiſſe Stetigkeit zu ſichern und auch erſtemit Rückſicht auf die in ſechs Jahren ſtattfindende höhere Verzinſung des eſſantAktienkapitals wurde vorgeſchlagen nur 40 Prozent auszuzahlen und der laeinen höheren Vortrag zu machen Es werden 867000 Mk Tantièmen Kapelund 445000 Mk für den Tantièmen Reſervefonds vorgeſchlagen liebe60000 Mk werden für den Beamten und Arbeiter Unterſtützungsfonds viel ggenehmigt Präſ Hat einer der Angeklagten zum Bericht etwas zu Erfolbemerken Angekl Hermann Sumpf Der Bericht beſtätigt meine Be S Dashauptung daß wir darin den uns zu Ohren gekommenen Beſchwerden e ausAusdruck gegeben haben Präſ Jnwiefern Angekl Es heißt da n KompJn den Fabriken ſei eine Reihe von Aenderungen nothwendig es treten V Operdadurch längere Störungen ein Aus dieſen Störungen welche lediglich er reizendurch die Neuheit entſtanden ſind wurden vielfach falſche Schlüſſe über feinenunſern Betrieb gezogen Präſ Dann wird aber fortgefahren Die mußFabriken haben ſchon recht gute Reſultate erzielt Welche Fabriken waren Concdas Angekl Das weiß ich nicht mehr jedenfalls hatte uns Herr werdeDirektor Schmidt durch Belege den Nachweis geführt Wahrſcheinlich eo eke es ſich um die Werke in Bosnien und vielleicht auch in Ham

urg Präſ Hielten Sie die Bilanz für richtig Angekl Die
Sachverſtändigen werden zugeben daß die Bilanz klar und ſachlich rewar und daß ſie uns einleuchten mußte wenn nicht bei uns ſchon ein

S ißtrauer rhanden war Wir haben erſt nach Prüfung durch die rrey vehneeen Jch muß auf die m gerlewoyrkt gehen Ab Zur Freilegung des Brandenburger Thores in Berlin Das Thor in der geplanten und in ſeiner jetzigen Geſtalt

ſchreibungen hinweiſen Arnold Sumpf Jch war in Jtalien geweſen j e WwWnwwwawwronmawowwuwwoawwund hörte nur Günſtiges Angekl SchulzeDellwig Auch ich war durch z n und 60 Mk baar Geld Jn Darmſtadt fiel ihr noch mehr in die Hände Rechtden Augenſchein von dem guten Gang der Werke überzeugt worden Zur Todesfahrt des Hauptmanns p Sigsfeld rämlich eine goldene Uhr ſowie 2 Sparkaſſenbücher über 285 und Unter
h Präſ Weshalb geſchah die Zurückſtellung eines Theils der Tantièmen i u 4 1250 Mk Dies letztere wurde ihr jedoch abgenommen ehe ſie das Geld Arbei

Reſerve SchulzeDellwig Jnfolge der Zeitungsangriffe wurde gewünſcht Die Leiche des Hauptmanns v Sigsfeld der bei der Antwerpener abgehoben hatte Zuletzt kam ſie wieder nach Halle ſtahl bei einer Frau anwe
daß der Betrag zurückgeſtellt werde bis aus den eingegangenen Berichten ſ Ballonkataſtrophe tödtlich verunglückte befindet ſich bereits auf dem Weg D ein Portemonngie mit 50 Mk Nun wurde ihr jedoch das Handwerk
der Tochterwerke der Beweis für den guten Geſchäftsgang erbracht ſei nach Ballenſtedt wo die Beiſetzung ſtattfinden wird Der Todte iſt gelegt und ſie feſtgenommen, wobei ſie ſich eines falſchen Namens be nach
Präſ Waren nicht Zweifel aufgetaucht ob die Gewinne doch nicht zu hoch j von ſeinem nächſten Angehörigen dem HuſarenOberſten Bartſch v Sigs diente Wegen 1 ſchweren und 5 einfachen Diebſtählen ſowie der unter
ſein dürften Angekl Davon weiß ich nichts Präſ Halten Sie feld in Empfang genommen worden Dem B A wird zu der be Fgäſſſchungen der Urkunden wurde ſie antragsgemäß zu 2 Jahren 6 Mo Beda
die Darſtellung der Erfolge für zutreffend Hermann Sumpf Nach trübenden Kataſtrophe aus Brüſſel gemeldet Am Montag traf Oberſt gten Zuchthaus 4 Jahren Ehrverluſt und 1 Woche Haft verurtheilt mit Arbei
den eingetroffenen Berichten der Werke in Bosnien und Ungarn mußten Bartſch von Sigsfeld in Antwerpen ein und wurde vom Kommandanten Rückſicht darauf daß ſie meiſt arme und mitleidsvolle Leute hinter
wir davon überzeugt ſein Außerdem war uns ein Gutachten des Prof der Gendarmerie und dem Staatsanwalt von Termonde empfangen Nach gangen hatte e
Laſſar Cohn über das Tochterwerk in Nantes unterbreitet worden Daſſelbe erfolgter Rekognoszierung der Leiche ſeines Bruders wurde dieſe in ein Diebſtahl Am Abend des 20 September bemerkten der Zimmer
war im Auftrage der Bayeriſchen Bank erſtattet worden und bezeichnete Privathaus Zwyndrechis übergeführt wo ein Zimmer zur Todtenkapelle mann Auguſt Eilenberg und der Arbeiter Hermann Kalze n einer
das Werk als ein ſehr gut angelegtes und ſehr gut gehendes Präſ hergerichtet war Oberſt Sigsfeld legte einen mitgebrachten großen Veilchen Keſtauration in der gr Klausſtraße als ſie auf den Hof gingen einen
Wurde das Gutachten nicht aber durch Gegenſchriften angefochten Wurde nicht ſtrauß zu Füßen des Todten nieder und empfing von dem Staatsanwalt dem Korbmachermeiſter B gehörigen Kinderwagen Kurz entſchloſſen Nach
dargelegt daß der Profeſſor Laſſar Cohn getäuſcht worden ſein müſſe trugen ſie den Wagen zur Thüre hinaus und ſtellten ihn auf die Straße gewe
Angekl Angegriffen wurde von der Konkurrenz alles wahrſcheinlich auch Nach einiger Zeit beſaßen ſie die Dreiſtigkeit dem Eigenthümer den werk
dies Gutachten Uns war aber die Richtigkeit des Gutachtens durch andere Kinderwagen anzubieten und unter der Ängabe ſie hätten denſelben in K

e Wahrnehmungen beſtätigt worden Arnold Sumpf Ueberall war durch draußen gefunden Finderlohn zu verlangen B ging jedoch nicht darauf merk
die fortgeſetzten Angriffe Mißtrauen geſäet worden Wo ſollte ich mich er ein ſondern erſtaktete Anzeige Eilenberg erhielt wegen Diebſtahls halte
kundigen Mein ganzes Vermögen ſtand damals in Frage denn ich 1 Woche Gefängniß Kalze der ſich im Rückfall befand 3 Monate Ge und
hatte der Trebertrocknung mein Accept über 600000 Mk gegeben Jch fängniß nachn wußte deshalb dem Gutachten beſondere Beachtung ſchenken Jch bitte Wegen Vergehen gegen die Sittlichkeit wurde der 14fährigeum Verleſung des Gutachtens damit der Gerichtshof erkennt daß wir in Schulknabe Willy Eckart zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt weil er

d gutem Glauben handelten Der Präſident hatte prozeſſuale Zweifel an am 8 September mit einem 4jährigen Mädchen unzüchtige Handlungen
der Zuläſſigkeit der Verleſung des Gutachtens Die Anklagebehörde dürfte vorgenommen hatte zertwohl nicht beſtreiten daß die Angeklagten der Meinung waren daß die J Einen Diebſtahl auf offener Straße begingen am Abend des n
Sache gewiſſe Ausſichten haben werde Fortfetzung folgt 5 Oktober die in Haft befindlichen Arbeiter Auguſt Dellor und Karl ſtan

J Marquardt indem ſie den Schaukaſten des Büchſenmachers T in derLeipzigerſtraße abhingen auf den Rücken nahmen und damit verſchwanden Gelt

Kleine Chronik Außerhalb der Stadt erbrachen ſie den Kaſten und nahmen die darinbefindlichen Waffen c im Werthe von ca 900 Mk heraus die ſie dann der
Berlin 4 Februar Ein tödtlicher Unfall am Trapez hat bei Gelegenheit hier und in Leipzig verkauften Ferner ſollen ſie amſich in dem Lokal Zum Brocken in Reinickendorf zugetragen Dort 4 Oktober aus dem Warteſaal des Bahnhofes einen Koffer mit Kleidungs

übte zu der für den Abend angeſetzten Vorſtellung der 53 Jahre alte Artiſt ſtücken und Tüchern geſtohlen haben ſie beſtreiten dies und wollen den 2 d
Schönborn in Gegenwart ſeines Bruders am Dabei ſtürzte er Koffer gefunden haben Auch bei dem Schaukaſtendiebſtahl will D nicht dere
in das darunter geſpannte Fangnetz ohne ſich anſcheinend zu beſchädigen betheiligt geweſen ſein Er hatte aber mit dieſer Ausrede kein GlückAls er aber gleich darauf aus dem Nezz herausſteigen wollte wurde er Dellor wurde zu 6 Monaten und Marquardt zu 1 Jahr 6 Monaten Ge läß
anſcheinend von einem Schwindelanfall ergriffen und fiel ohne Beſinnung fängniß verurtheilt Vormit dem Rücken auf den Fußboden Der Bruder brachte ihn nach der zud Kar e in 9 Halle 4 FebruarWohnung wo er alsbald ſtarb bevor noch ein Arzt geholt war zahe r u 4 i P Eine Prügelei entwickelte ſich am Abend des 28 Oktober zwiſchenSpandau 4 Februar Vom Zuge zermalmt Beim Be dem 19tahet Ouchdecker Richord Reichert dem 19 ar Schloſſerſteigen des Vorortzuges iſt heute auf dem hieſigen Bahnhofe eine Arbeiterin Hauptmann v Sigsfeld Rert Wagner r Ammendorf wie an 2oſehrigen Rveite Dis Leh

9 i er Floftriuit ug fatt u 2 tJ emens Sfrtya Krüger walwe m rer gemeinen Etektrieitats Geſell die Taſchenuhr des Bruders die genau auf Z Uhr ſehen geblieben Hertel ſowie dem 22 jährigen Kaufmann Otto Schmidt aus Radewell zu
ſchaft beſchäftigt war verunglückt Der Zug war ſchon in Bewegung als war Cer Leichnam wurde am Dienstag um 10 i Uhr nach v kamer der Broihanſchenke und iethen auf dem Wegedas Mädchen noch im letzten Augenblicke einſteigen wollte ſie trat fehl Antn t r t und wird direkt z S t of über ihr d u r h p a be de r t de er 8 Leh
ſtürzte ab und fiel ſo unglücklich daß ſie von den Rädern vollſtändig twerpep gebracht un wird direkt n Bahnhof übergeführt werden nach Ammendorf mit Schmidt in Streit bei dem ſie Beide über Sch die
ermalmt wurde Die Leichenparade am Duai und Bahnhof ſtellt das Antwerpener herfielen und auf ihn losſchlugen Jedoch wehrte ſich Sch tüchtig Der2 Pionier Regiment Dem Sarge folgen die deutſchen amtlichen Körper hinzukommende Hertel ergriff die Partei ſeiner beiden Freunde R und W

Ruhrort 4 Februar GVerbrannt Bei den Rheiniſchen ſchaften Brüſſels und Antwerpens und die Deputationen ſämmtlicher Nach Beendigung dieſer Schlägerei traf Schmidt den Hertel kurze Zeit
Stahlwerken haben ſich geſtern ſechs Perſonen am Hochofen verbrannt deutſcher Vereine beider Städte Das geſammte Offizierkorps Antwerpens darauf in der Dorfſſtraße er faßte ihn am Arme und ſetzte ihn darüber
Ein Meiſter und ein Arbeiter waren ſofort todt die übrigen erlitten unter Führung des Generalleutnants Rahier waren neben anderen zur Rede daß er ſich ohne jeden Grund in die Angelegenheit eingemiſcht
zum Theil ſchwere Verletzungen Generalen dem Bürgermeiſter und den Vertretern der Staatsbehörden hatte Hierbei kam es wieder zu Thätlichkeiten und H ſchlug mit dem

Köln 4 Februar So war s recht Ein in Dortmund lebender bereits vorgeſtern bei dem Generalkonſul Pritſch zur Kondolenz erſchienen geöffneten Taſchenmeſſer um ſich und brachte dem Sch eine 2 em lange So
Kaufmann dennunzierte bei der Krankenkaſſe ſeinen gebrechlichen Vater Eine weitere Meldung aus Antwerpen beſagt Geſtern wurde die Leiche und 1 em tiefe klaffende Stichwunde bei H gas an daß er den du
daß er Krankengeld beziehe und trotzdem in ſeinem des Sohnes Geſchäfte des Hauptmanns v Sigsfeld zur Ueberführung nach Deutſchland in J Sch nicht mit Abſicht geſtochen ſondern nur aus Angſt um ſich herum täg
thätig ſei Als die Anzeige erfolglos blieb reichte der gemeine Burſche feierlichen Zuge nach dem Bahnhof gebracht Eine Abtheilung der hieſigen geſchlagen habe da Sch auf ihn eingedrungen ſei Der Staatsanwalt tut
eine Denunziation bei der Staatsanwaltſchaft ein die mit falſchem Namen Garniſon die den Zug beglejtete gab Ehrenſalven ab Eine große beantragte gegen Reichert und Wagner wegen gemeinſchaftlicher Körper
unterzeichnet war Der Staatsanwalt ſiellte die Unterſuchung ein nach Menſchenmenge ſäumte die Straßen ein verletzung je 2 Monate Gefängniß gegen Hertel aber 6 Monate und Pr
dem der Krankenkaſſenvorſtand erklärt hatte nicht geſchädigt zu ſein und Dr Franz Linke der Gefährte des Hauptmanns v Sigsfeld bei der gegen Schmidt 30 Mk Geldſtrafe bezw 6 Tage Gefängniß Das Gericht P
leitete nunmehr das Verſahren gegen den Denunzianten wegen Urkunden Kataſtrophe hat ſich ſtatt gleich nach Berlin zurückzukehren zuerſt zu ſah die Sache milder an und erkannte gegen Reichert Wagner und
fälſchung ein Das Gericht verurtheilte Letzteren wegen der zu Tage ge ſeinen Eltern in Helmſtedt begeben Von dort aus wird er der Be Schmidt auf eine Geldſtrafe von je 40 Mk oder 2 Tage Gefängniß bei R
tretenen gemeinen Geſinnung zu ſechs Monaten Gefängniß bei ſofortiger ſ erdigung ſeines Gefährten in Ballenſtedt beiwohnen und dann erſt nach Hertel wurde eine Ueberſchreitung der Nothwehr angenommen und erhielt Ki

Verhaftung Berlin reiſen dieſer 20 Mk Geldſtrafe bezw 4 Tage Gefängniß SParis 4 Februar Die Rache des Klaviers Ein ſeltſames Ein ungetreuer Kraukenwärter Der 25jährige ſchon vor NAbenteuer iſt wie franzöſiſche Blätter erzählen dem berühmten Pianiſten
Paderewski zugeſtoßen als er an Bord des Dampfers Oceanic nach
Newyork fuhr Während der Ueberfahrt brach ein äußerſt heftiger Sturm
aus Paderewski hatte ſich ganz ruhig an das Klavier geſetzt und
kämpfte mit melodiſchen Tönen gegen das wüthende Orcheſter der Wogen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 3 Februar
Diebſtahl leerer Säcke Der Arbeiter Richard Bayer und

beſtrafte Krankenwärter Otto Schulze aus Schladitz erhielt Anfang De
cember von zwei polniſchen Arbeitern die in die hieſige Klinik auf
genommen waren 60,45 Mk und 9 Mk zur Aufbewahrung reſp Ab
lieferung Sch verbrauchte aber das Geld für ſich und als er es wieder
herausgeben ſollte hatte er nichts mehr in ſeinem Beſitz Um die Unter

an als plötzlich die Verbindungen die den Flügel am Voden feſthielten Hermann Kluge entwendeten am 22 Oktober auf dem Güterbahnhofe ſhlagung zu verdecken ſtahl er einem anderen Kranken aus deſſen Nacht ti
losbrachen Das große Klavier ſtürzte in großen Sprüngen binter dem aus einem offen ſtehenden Güterwagen 160 leere Säcke Sie verſuchten tiſchchen die Summe von 59 Mk die Sache kam aber heraus wurde le
unglücklichen Pianiſten her der nur mit Mühe und ganz außer Athem die Säcke zu verkaufen wurden jedoch feſtgehaiten und der Polizei über ſ angezeigt und Sch in Unterſuchnugshaft genommen Wegen dieſer Straf
ſich der Verfolgung ſeines ſchrecklichen Gegners entziehen konnte Das geben Da ſich Beyer im Rückfall befand ſo erhielt er 1 Jahr Zuchthaus thaten ſetzte der Gerichtshof eine Gefängnißſtrafe von à Jahr und 2 Jahren v
Pianos rächte ſich bemerken die franzöſiſchen Blätter boshaft dazu und W 6 Monate Gefängniß r Sgrr Je feſt 1 Monat wurde durch die Unterſuchungs de

Madrid 4 Februar Ungeheure Schneefälle Vorgeſtern Eine unverbeſſerliche Diebin wurde in der Perſon der unverehl haft fur rrbut erachten gund geſtern ſind ger Rogegene Schueefälle ſiedergegahgen Die erſten 2l jährigen Dienſtmagd Emilie Berger aus Düſſeldorf aus der Haft vor e ſgeſt a ine der Anklageſache
Züge ſind ausgeblieben der Droſchken und Tramwagenverkehr iſt ganz Sie iſt bereits häufiger vorbeſtraft und hatte in Halle bis zum e Wer V enn jährigen t de necht Winkler
unterbrochen Jm Senat fand keine Sitzun ſtatt Die Theater gaben d W eine Gefängnißſtrafe zu ver büßen Nach ihrer Entlaſſung ging ſie e m n e er Hur d ine ben e anem n ah w
keine Vorſtellungen Viele Unglücksfälle ſind in Folge Ausgleitens ſ in Schlafſtelle zu einer Fran die ſie mitleidsvoll aufnahm Am 11 Juli e rin Jockte einen Ririie rbegebers an ſich nahm ihn
vorgekommen Ganz Spanien iſt eingeſchneit Beim Schmelzen v J benutzte die Angeklagte die Gelegenheit ihres Alleinſeins in der W z dort i ihn 20 t r bein Er nahm daun Arbeit in
des Schnees dürften Ueberſchwemmungen kommen Wohnung erbrach einen großen Holzkoffer und entwendete daraus ein Spar Wünſchendorf die er am 20 o er heim ich verließ wobei er ein Paar

taſſenbuch über 309 Mk und ſolches über 700 Mk Auf die Bücher hod einem Sachſengänger gehörige Langſtiefel mitnahm die er für 6 Mt los

wenn ſie 800 Mk ab indem ſie die Namen der betr Jnhaber auf den ſchlug Er war geſtändig und erhielt zuſätzlich einer Gefängnißſtrafe von t
WVetterbericht des General Anzeiger Quittungen fälſchte Von Halle aus unternghm ſie nun Kunſtreiſen und Monaten wegen dieſer beiden neuerlichen Diebſtähle noch 2 Monate l

ſtahl was ihr in die Finger kam Zunächſt ging ſie nach Hamburg Befängniß hVoransſichtliches Wetter am 6 Febrnar 1902
Bei veränderlicher Bewölkung Fortdauer des leichten

Froſtwetters mit Neigung zu Schneefall

Dann begab ſie ſich Anfang November nach Koblenz entwendete dort
Schuhe Kleidungsſtück ſowie ein Portemonnaie mit 2,80 Mk Jnhalt
Am 23 November ſtahl ſie in Düſſeldorf einen ſchwarzen Rock Blouſe c
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Nr 31 Donnerstag
Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

5 Philharmoniſches Concert des Winderſtein Orcheſters
aue Leipzig Das Concert wurde eröffnet mit Johannes Brahms
Akademiſcher Feſtouvertüre op 80 die bekanntlich ſein Dank

für die Verleihung der Doktorwürde ſeitens der Univerſität Breslau war
Das Winderſtein Orcheſter ließ dem ſchwungvollen Werke das höchſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Orcheſter durch Gründung eines Penſionsfonds eine feſtere Stabilität zu
geben was künſtleriſche und moraliſche Gründe ſchon längſt für nöthig er
achteten Die in dem Concert mitwirkende Soliſtin Frau Wilma
Norman Neruda aus London iſt eine ganz hervorragende Künſtlerin
und nach ihren geſtrigen Leiſtungen ich habe leider die Dame bisher
noch nicht gehört ohne jede Frage unſeren bedeutendſten Violin
virtuoſinnen einer Soldat Roeger einer Senger Sethe einer Wietrowetz
ebenbürtig an die Seite zu ſtellen Frau Norman Neruda hatte von

6 Februar Seite 11

WMarktpreiſe
der Woche vom 26 Januar bis 1 Februar 1902

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Gegenſtand
geiſtreich eingewebt bekannte Melodien von Studentenliedern aufweiſt eine den drei ſchön ioli en B Einheittreffliche Wiedergabe zu theil werden Wenn irgendwo ſo iſt hier deutlich das in e e J ehe r e en
zu erkennen wie Brahms neben dem ernſten Grundton der den meiſten zum Vortrag ausgewählt Wie kaum bei einem anderen Werke des gut 100 Klgr 13
ſeiner Seelengemälde 1 u 4 Symphonie Tragiſche Ouvertüre 2e ſeiſters tragen hier die Themen das volle Gepräge ſeiner Jndividnalität Weizen mittel 88
eigen iſt auch für die herzinnige Freude am Leben und an der Welt den die geſangreichen Motive des erſten Sahzes die überquellende Wärme gering 50
überzeugendſten Ausdruck findet und immer mit großer Vornehmheit in und Jnnigkeit im Andante und endlich das phantaſtiſche Leben g 60der Farbenauftragung und dem Erfindungsreichthum immer mit einer im Finale alles kam bei dem Spiel der Künſtlerin das ſich durch größte Roggen mittel 95

Reſerviertheit in der Themenbildung Eegen dieſes hinreißende Klarheit und wohlihuende Ruhe auszeichnet ſchön zur Geltung Die gering 25
Sert ſticht die Ländliche Hochzeit von Carl Goldmark ab ſie ſollte Jnterpretation des Concertes iſt am beſten mit dem Prädikate Echt j gut 17 17 50

eigentlich da ihr ganz offenbar die Form der Suite zugrunde liegt nicht kiaſſiſch bezeichnet Jmmer wieder mußte man den großen männlichen j erſte 4 mittel 7 h 15
als Symphonie bezeichnet werder Auf Goldmarks muſikaliſches Schaffen Ton unterſtützt von einem koſtbaren Jnſtrumente bewundern er hat mich gering 15 14
kann das Wort Scheffels Er iſt nur ein Trompeter und doch bin mit ſeinem vornehmen Verzicht auf das allzugroße Vibrato ſehr an gut 16 80 16 16 40
ich ihm gut paſſeud Anwendung finden denn was er zu ſagen hat zeugt Joachim erinnert und dies namentlich beim Anhören der beiden I Hafer nittel 16 15 15 50
nicht von allzu großer Empfindungstiefe erhält aber gleichwohl bei beſtehen Romanzen von Beethoven welche die Künſtlerin noch in bewunderns gering 15 1450 14 75dem Glanze in der Jnſtrumentierung ſtets einen fertigen und ſicheren Aus werther Abgeklärtheit vortrug Die leider weniger zahlreich wie ſonſt Er Erbſen Gilorig 21 19 20
druck Darum wird das Werk immer Freunde haben und verdient ſeines l ſchienenen feierten in höchſt begeiſterter Stimmung den Gaſt Das Orcheſter Opeiſebohnen 22 18 20
gewiſſen muſikaliſchen Werthes halber keineswegs die Bezeichnung Dorf begleitete unter Herrn Winderſteins umſichtiger Leitung das Violinconcert j nſen s
geſchichte in Hemdsärmeln wie ich neulich zu leſen Gelegenheit hatte äußerſt fein ausgearbeitet und dezent die Begleitungen zu den Romanzen ſ Eskartoffeln 50 3 80 4 65
Die Beziehungen zwiſchen Titel und Jnhalt ſind überdies mehr oder vertrugen eine beſſere Schattierung Paul Klanert Richtſtroh 7 s 50
weniger loſe Unter den fünf Sätzen iſt für den Kontrapunktiker der ſich a 8 Krummſtroh 4 Fuhrenpreis 6 5 5 50auch mit den Formen in den Werken der Tonkunſt zu befaſſen hat der Heu 8 6 7erſte mit ſeinen 12 frei durchgeführten Variattonen bei Weitem der inter Aus dem Leſerkreiſe Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105
eſſanteſte für Denjenigen dem die Muſik nur Erbauungsſache iſt mag von der Keule 1 Klgr 1 50 30 140der langſame Satz Jm Garten überſchrieben der ſchönſte ſein 3 J r dar tie en alte a nern er et er vom Bauche 1 o 110h 1 20
Kapellmeiſter Winderſtein dirigiert moderne Muſik mit beſonderer Vor antwortung Schweinefleiſch 1 80 1150 65liebe und Hingebung und ſo kam es daß die Goldmark ſche Suite eine Bezahlt die Handwerker Rechnungen Neujahr iſt vorüber Kalbfleiſch 1 40 130 1 35
viel glanzvollere Ausführung erlebte und demgemäß auch einen weit größeren aber mancher andwerker und Gewerbetreibende der am 1 Jnli und Hammelfleiſch 1 490 20 1 30
Erfolg errang wie die jüngſt geſpielte 9 Symphonie von Beethoven 1 Oktober ausgeſchrieben und den Kunden zugeſchickt hat Geräucherter Speck 1 60 140 1 50
Das Orcheſter brachte noch in Felix Mottls Bearbeitung drei Tanzſtücke wartet noch heute auf das Bezahlen dieſer Poſten Das ewige Pump Tpbutter 2 80 2 20 2 50
aus Cephale et Proeris von Gretry jenem franzöſiſchen geſchäft bringt dem Handwerker kein Geld ins Haus dagegen Rechnungen Eier I 1 Schock 80 3 751 4 28
Komponiſten der das Verdienſt hat in der Geſchichte der komiſchen und Wechſel das Rohmaterial wird ihm kaum noch geliefert da er ſeinen Halle den 3 Februar 1902
Oper epochemachend geweſen zu ſein zu Gehör auch dieſe Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann und nur Sorge bleibt ihm
reizenden Nippſachen wirkten in der friſchen Temponahme und der während in den Büchern das Geld hängt Das Pumpſyſtem hat manchen reren
feinen Ausarbeitung ſehr Das Niveau der Orcheſterleiſtungen das braven Geſchäftsmann zu Grunde gerichtet und deshalb iſt die Mahnung Photogr Atelier Otto Gebhardt Gr Ulrichſtr 10
muß offen und neidlos ausgeſprochen werden ſteigt überhaupt von
Concert zu Concert es kann deshalb nur mit hoher Freude begrüßt
werden daß Herr Kapellmeiſter Winderſtein beſchloſſen hat ſeinem

Amtliche Bekanntmachungen

angebracht

Bekanntmachung
Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Beſchleunigung des

Rechnungslegungsgeſchäfts der ſtädtiſchen Verwaltung iſt es dringend erforderlich daß alle
Unternehmer und Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädtiſchen
Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur Prüfung und Zahlungs
anweiſung einreichen

An alle Betheiligten richten wir daher hierdurch das dringende Erſuchen ſofort
nach Erledigung der ihnen ertheilten Aufträge die diesbezüglichen Rechnungen einzuſenden
unter dem Hinzufügen daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem
Bedauern genöthigt ſehen die Säumigen in Zukunft bei Vergebung von Lieferungen und
Arbeiten auszuſchließen

Der Magiſtrat StaudeHalle a den 1 Februar 1902

Bekanntmachnnag
Regelung des Jehrlingsweſens in Handwerksbetrieben

Nachdem die von der hieſigen Handwerkskammer gemäß S 103 e und g der Reichs
gewerbeordnung beſchloſſenen Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens in Hand
werksbetrieben von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe genehmigt worden und
in Kraft getreten ſind werden die Handwerkerkreiſe auf dieſe Vorſchriften hiermit auf
merkſam gemacht Dieſelben enthalten Beſtimmungen über das Recht Lehrlinge zu
halten und anzuleiten über den Lehrvertrag die Lehrzeit und die beiderſeitigen Rechte
und Pflichten des Lehrherrn und Lehrlings Jm beſonderen ſeien aus den Vorſchriften
nachſtehende Beſtimmungen hervorgehoben

Der Lehrvertrag iſt in drei Exemplaren auszufertigen und vom Lehrherrn von
dem geſetzlichen Vertreter Vater Mutter oder Vormund des Lehrlings und von dem
Lehrling ſelbſt zu unterſchreiben Je ein Exemplar des Lehrvertrages erhält der geſetzliche
Vertreter des Lehrlings und der Lehrherr zur Aufbewahrung Das dritte Exemplar hat
der Lehrherr dem Vorſtande der Handwerkskammer bei Jnnungen der Jnnungsvor
ſtand 2c ſ S 19 portofrei binnen 4 Wochen nach Abſchluß des Lehrvertrages zur
Eintragung in die Lehrlingsrolle zu überſenden bei Vermeidung der im S 20 feſtgeſetzten
Geldſtrafe bis zu 20 Mark

Bei Beendigung der Lehrzeit vor Entlaſſung aus der Lehre hat der Lehrling ſich
der Geſellenprüfung vor dem zuſtändigen Prüfungsausſchuß zu unterziehen

Das Verfahren bei der Prüfung wird durch die Prüfungsordnung geregelt
Verſtöße gegen die oben ſtehenden Beſtimmungen werden gemäß S 103 n Abſatz

2 der Gewerbeordnung mit einer Geldſtrafe bis zu 20 M geahndet ſoweit nicht an
dere geſetzliche Strafen vorgeſehen ſind

Es iſt abgeſehen von der angedrohten Beſtrafung für jeden Lehrherrn uner
läßlich den Vorſchriften die genaueſte Beachtung zu ſchenken Vervielfältigungen der
Vorſchriften deren Anſchaffung jedem Lehrherrn im eigenen Intereſſe aufs angelegentlichſte
zu empfehlen iſt ſind von der Handwerkskammer hierſelbſt Barfüßerſtr 6 gegen Be
zahlung von 10 Pfg für das Stück zu beziehen

Ebenda ſind die in den Vorſchriften vorgeſchriebenen Formulare Anmeldung zur
Lehrlingsrolle 2c und Formulare zu Lehrverträgen bis zum 1 April 1902 unentgeltlich
zu erhalten

Jm übrigen wird noch bemerkt daß die Vorſchriften und das Muſter zu einem
Lehrvertrage im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 48 von
dieſem Jahre veröffentlicht worden ſind

Halle a/S den 23 December 1901
Der Magiſtrat

Bekannkmachnng
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das gefechtsmäßige

Schießen des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magde
burgiſches Nr 36 mit ſcharfen Patronen in dieſem Jahre am 7 u 8 Februar
täglich von 8 Uhr 30 Vorm bis 4 Uhr Nachm von Räthern aus in nordöſtlicher Rich
tung im Allgemeinen gegen den Abataſſinen Berg ſtattfinden wird

Das gefährdete Gelände liegt innerhalb des von den Ortſchaften Räthern
Pranitz Brachſtedt Kütten umſchloſſenen Gebiets und wird durch Warnungstafeln und
Poſten abgeſperrt werden deren Weiſungen Folge zu geben iſt

Die Chanſſeen Halle Zörbig und Halle Teicha Kaltenmark die Verbindungswege
Räthern Gutenberg u ſ Gutenberg Pranitz Brachſtedt Rieda Kütten Rieda und
Kütten Nehlitz bleiben für den Verkehr völlig frei Dagegen müſſen für die angegebenen
Stunden geſperrt werden die Verbindungswege Räthern Pranitz Pranitz Kütten Brachſtedt
Nehlitz Kütten Bergſchenke Halle und Pranitz Nehlitz

Halle a den 1 Februar 1902 Die PolizeiVerwaltung

Brkannkmachung
Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 März 1852 betreffend die Ver

tilgung der Raupen werden die Beſitzer von Obſtbäumen hierdurch aufgefordert die
letzieren bis zum 15 März d Js von den Raupen und Raupenneſtern zu reinigen

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Beſitzer welche die
vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bänme unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung auf Grund
des S 368 Nr 2 des St B die zwangsweiſc Ausführung der erſorderlichen Reini
gungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben

Halle a den 1 Februar 1902
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Nachweiſung über die Ende December vor Js v Spareinlagen

der Intereſſenten der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt fertig geſtellt und liegt vom heu
tigen Tage ab während der Dienſtſtunden zur Einſicht der Betheiligten im Geſchäfts
lokate der Sparkaſſe Rathhausſtraße Nr 1 aus was wir gemäß Z 23 des Staluts
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a den 4 Februar 1902
Das Direktorium r ſtädtiſchen Sparkaſſe
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Bekanntmachung

An den hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten dem Gymnaſium der Oberrealſchule
der höheren Mädchenſchule den Mittel Bürger und Volksſchulen ſind die Ferien in
dieſem Jahre wie folgt feſtgeſetzt worden

Bezeichnung der Dauer Schluß Wiederbeginn
Ferien derſelben

des Unterrichts

Oſterferien 2 Wochen Mittwoch d 26 März Donnerstag d 10 April
Pfingſtferien 5 Tage Freitag d 16 Mai Nachm Donnerstag d 22 Mai
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend d 5 Juli Dienstag d 5 Auguſt

Herbſiferien 2 Wochen Sonnabend d 4 Oktober Dienstag d 21 Oktober
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend d 20 Dec Dienstag d 6 Jan 1903

Halle a den 1 Februar 1902
Der Magiſtrat Staude

Ausnahmetarif für Eis
Mit Rückſicht auf die bis jetzt außergewöhnlich milde Witterung dieſes Winters

iſt zunächſt im Gruppen und Wechſelverkehr der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen im
Binnenverkehr der Königl Militär Eiſenbahn und der Reichseiſenbahnen in Elſaß Loth
ringen ferner im Militärbahn Staatsbahyverkehr und im Reichsbahn Staatsbahnverkehr
ſowie im Wechſelverkehr der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen mit der oldenburgiſchen
Staatsbahn und mit der Station Kempen der Breslau Warſchauer Eiſenbahn ein all
gemeiner Ausnahmetarif für Eis in Wagenladungen von mindeſtes 10 t oder bei Fracht
zahlung für dieſes Gewicht von jedem Wagen zu den Sätzen des Ausnahmetarifs für
Wegebauſtoffe für die Zeit vom 1 Februar bis einſchl 31 December d Js zur Ein
führung gelangt Der Beitritt weiterer Eiſenbahnverwaltungen zu dieſer Maßnahme ſteht
zu erwarten Nähere Auskunft über die Frachtſätze ertheilen auf Wunſch die Güter
Abfertigungsſtellen

Halle a Saale den 80 Januar 1902
Königliche Eiſenbahndirektion

Helft den Bureufrauen und Kindern
Eine große Anzahl angeſehener Männer aus allen Theilen Deutſchlands hat ſich

gegen Ende v Jrs ohne Rückſicht auf Parteiverhältniſſe zuſammengethan und einen
Aufruf durch das ganze Reich ergehen laſſen die Theilnahme an dem wackeren Buren
volke durch die That zu beweiſen Die tapferen Streiter werden ſich die Waffe in der
Hand ſchon ſelber helſen Aber die armen Frauen und Kinder und die Greiſe denen
die Waffe entſank dieſe unſchuldigen Opfer des Krieges die gefangen in enge Lager zu
ſammengepfercht kaum noch haben womit ſie ihre Blöße decken und ihren Hunger
ſtillen deren Lagerſtätte der kalte durchnäßte Erdboden iſt und die in Elend und Krank
heit ſchaarenweiſe dahinſterben ihnen gilt es in ihrer Noth hilfreich beizuſtehen Wir
Hallenſer dürfen wo es gilt die Barmherzigkeit werkthätiger Liebe zu üben nicht fehlen
Deshalb bitten wir Unterzeichnete alle unſere Mitbürger Frauen wie Männer auch
an ihrem Theile die entſetzliche Noth der armen Burenfrauen und Kinder lindern
zu helfen

Wir ſind ebenſo wie unſere Zeitungen bereit Beiträge entgegenzunehmen
die wir an die Berliner Centralſtelle abliefern von der ſie den offiziellen nach Europa
entſandten Vertretern der Burenſtaaten übermittelt werden

W Achtelſtetter Hotelbeſitzer M Auguſtin Generalagent Crönert Geheimer
Juſtizrath Albert Drechsler Kaufmann Dr Droyſen Geh Reg Rath und Prof
Otto Drucklauff Kaufmann C Elze Jnſtiz und Stadtrath Dr C Fraenkel
Profeſſor Dr R Frank Profeſſor Ernſt Friedrich Maurermeiſter E Genzmer
Stadtbaurath Dr A Genzmer Profeſſor D Goebel Conſiſtorial ath E Grün
eiſen Paſtor D Hering Conſiſtorialrath und Profeſſor Heydenreich Oberſt a

E Kautzſch Vrofeſſor Dr Köthner Privatdozent Rich Krauſe Kaufmann
Dr Wilhelm Krüger Dr Julins Kühn Geh Ober Reg Rath und Profeſſor
J Kuhlow Genueräldirektor W Kutſchbach Buchdruckereibeſitzer Heinrich Leh
mann Kommerzienrath Dr Ernſt Mehnert Profeſſor Dr M Niemeyer Ver
lagsbuchhändler Paul Nietſchmann Buchdruckereibeſitzer Dr A Schenck Profeſſor
Hr v Schmidt Landesgerichts Präſident Martin Schneider Brauereidirektor
Staude Oberbürgermeiſter G Sternkopf Verlagsbuchhändler Dr med
Strube Herm Thiele Kaufmann Dr med Ulrichs Dr Weber Geh Med
Rath und Profeſſor Hermaun Walter jun Fabrikbeſitzer D Witte Profeſſor

v Ziegner Generalleutnant z D

Fubrwerksberufsgenossenschaft

Die noch rückſtändigen Laljnnachweiſungen
für 1901 werden umgelhend erbeten

Halle a den 4 Februar 1902
Der Vorstand der Section XII

TeeGemlſlae et
der Suppen Saucen

wird den Hausfranen bestens em
pfohlen um auf billigsste Welse Wenige
Tropfen genügen augenblicklich alle fad
schmeckenden Gerichte vorzfiglich zu machen Zu

haben in Fläscoheohen von 85 Pfg an bei
Gebr Zorn Hoflleferanten Gr Ulrichstrasse 68

Halle a S iſt jetzt Frau Emilie Morell
geborene Rehmet in Halle a S Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäfts
begründeten Forderungen und Verbindlich
keiten iſt bei dem Erwerb des Geſchäfts
durch Frau Emilie Morell ausgeſchloſſen

Halle a den 31 Jannar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19
Jm Handelsregiſter Abtheilung T Nr 1075

betr die Handelsgeſellſchaft E Friedrich
Co zu Halle a iſt Folgendes

eingetragen die Geſellſchaft iſt aufgelöſt
Der bisherige Geſellſchafter Ernſt Friedrich
iſt alleiniger Jnhaber der Firma

Halle a den 29 Januar 1902
Königliches Amtsgericht Abth 19

Jm Handelsregiſter Abtheilung AMr 1595
iſt die am 1 Januar 1902 begonnene offene
Handelsgeſellſchaft in Firma W Hilgers

Co mit dem Sitze zu Halle a S ein
getragen Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind der Kaufmann Curt Varthel und
der Jngenieur Wilhelm Hilgers beide
in Halle a S

Halle a den 29 Januar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg 19
Jm Handelsregiſter Abtheilung A Nr 252

betr die offene Handelsgeſellſchaft Friedrich
Bauer zu Halle a iſt Folgendes

eingetragen Franz Ferdinand Friedrich
iſt aus der Geſellſchaft ausgeſchieden ver
wittwete Frau Bertha Friedrich geborene
Ertel Halle a iſt an ſeiner Stelle
als perſönlich haftender Geſellſchafter in das
Geſchäft eingetreten

Halle a den 31 Januar 1902
Kgl Amtogericht Abthlg 19

Die Firma Schriftgießerei von T G
Schwetſchke in Halle a S Nr 565
des Handelsregiſters Abtheilung A iſt
gelöſcht worden

Halle a den 30 Januar 1902
Königl Amtsgericht Abtheilg I9

T eAufrutf
Jn der Nacht vom 7 zum 8 Januar

1902 zwiſchen 9 Uhr Abends und 5 Uhr
Morgens iſt der Jnhalt des Poſtbriefkaſtens
vor dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 35
hier wahrſcheinlich durch Hineinwerfen eines
brennenden Streichholzes in Brand geſetzt
worden und zum größten Theil vernichtet

Es wird erſucht Thatſachen die zur Er
mittelung des Thäters führen können zu
den Akten 9 J 129/02 mitzutheilen

Halle a den 1 Februar 1902
Der Erſte Staatsanwalt

Frauen
Neunzehntel all Frauen leid an dem

bek Uebel Weißfluß Folgen d Krank
heit Jm ſtärk werd Rückenſchmerzen
Unluſt Schwächezuſtände krankhaftes
Ausſehen allgemeine Abmagerung
Kopfſchmerzen u Angenleiden woraus
ſich öfter Rückenmarkſchwindſucht u Ge
hirnerweichung entw um ſpäter in Jrrenu
hansaufenthalt n Tod überzugehen D
das altbewährte ärztl überall beſt empf
Heilmittel NMitylin iſt Weißfluß
dauernd heilb ohne Berufsſtörung Gänzl
unſchädl Viele Anerk Preis p Fl deren
eine meiſt ſchon genügt da die Löſg ſtark
verdünnt gebr wird Mk 3,70 fr Nachn
incl Gebrauchsanw Zu bez Generaldep
Apotheke Solingen Höhſcheid Rp Dec
anisi 7,5/260 acid tanaie 10,00 aecid
bori 1,25 extr haits Nitykowski 5,00
glyeerin 20,00

Selbſtgekochtes

Pflaumenmus a p 25
ff Rübensaft à Pfd 20 4Cancties Syrup à Pfd 18 4
Stärke Syrup à Pfd 16ff Hmnheermarmelade Pfd 35 4
rhein Anfelkraut à Pfd 60Aer A Prautwein üricſtr

ff einen Mais ſür Tanden Hühner
Ctr 7,50 Gerſte 7,25 empf Max Deich
maun Mansfelderſtr 12 Fernſpr 2219

2

Inhaber der Firma Bruno Toepel in



Seite 12

Fiagt Teater Naſe a
Direktion M Richards

Donnerstag den 6 Februar 1902
143 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel

101 Abonn Vorſtellung Farbe weiß

Anfang 7 Uhr r 10 Uhr
Gaſtſpiel des Fräulein M v Szekrényeſſy

und des Herrn Woither Fuchs

Margavrethe
Große Oper in 5 Akten frei nach Goethe

von Jules Barbier und Carré
Muſik von Charles Gounod

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Perſonen

Fauſt Otto SchroeterMephiſt opheles Karl Brandes
Balentin Walther Fuchsa G a E
Brauder Theo RavenMargarethe M v Szekrényeſſy

a G a E
Siebel Fritz GruſelliMarthe H BehnnéStudenten Soldaten Bür ger Mädchen
und Frauen Volk Geiſter Erſcheinungen

Hexen und Geſpenſter Dämonen EngelJm 2 Akt Walzer getanzt vom Corps
de Vallet

Jm 5 Akt Großes Bacchanale
arrangiert von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt getan t von derſelben und
den Damen Thier Schlüter Schwabe den
Damen vom Corps de ballet Chorperſonal
und den Ballet Elevinnen

Nach dem 2 u 4 Akte längere Pauſen

Freitag den 7 Februar 1902
Gaſtſpiel der Kgl Sächſ Kammerſängerin

Fran Erika Wedekind
Das Glöckchen des Eremöten

t P imStadt Theater heiprig
Donnerstag den 6 Februar 1902

Renes Theater
Romeo und Julia

Altes Theater
Jadwiqa

Wolh ſſq Thgater
Richard Hubert

Das
teſen Programm

Die weltberühmte

Jones Hilliard
Truppe

die Erſte u Ori Truppe der WeltSenſationsO rig ngt Bicycie Renn Akt

auf der Patent Bühnen Radfahr
Rennbahn

Frl Miliy Capell
Driginal Sporting Akt

1 arabiſcher Vollbluthengſt mit Hunde
meute

Matweef Hugoston Truppe
Ruſſiſche Tanz Akrobaten

Man TDas Leo Tardy Trio
Bravour Luft Gymnaſtiker

The Hesadson s
Muſikaliſche Pflaſterer

Ffrères Leo
Exereitien am dreifachen Reck

La Rose DArcansas
gen Die tanzende Seceſſion

Margarethe Goston
Geſangs Soubrette

Amanda Nordstern
Weiblicher Humoriſt

Max ZTerner
Geſangs u Charakter Humoriſt

American Bioscope
J Senſationelle lebende Photographien

Ende gege u h r

Welt panorama
Das ſchöne ſonnige Spanien

Cafeé Rolands
Täglich

Lonoert

Anfang
7 Uhr Abends

nis Ia ateeUlrichſtr 27Täglich Clite Abend Concert

des Künſtler Enſemble Morena

Lüislgo s
Hötel u Restaurant

Magdeburgerſtraße
Beſitzer Otto Herrmann

Donnerstag von 6 Uhr Stamm
Schleie blau mit Butter 1 Mk

Schinken in Brotteig mit Salat 60 Pfg
Freitag den 7 d Mts

Familien Abend
Ausſchank von

Dortwunder Unions Pilſener
4/10 Liter 20 Pfa

Donnerstag

R fahrräcor
VWaaren Traus

portDreiräder

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe vom Hauptbahnhof
Täglich Abends 8 Uhr

o weltberühmten nan einzig daftehenden
a orig Bieyeie Renn Fruppe

vom AlhambraTheater zu London
I Wett und Kunſtfahrer auf der eigens auf der Bühne errichtetenRennbahn mit G Steigung

6 T Die Truppe iſt der Er fün der dieſer ſenſationellen
Einrichtung und zugleich die Sn i g se der Welt die auf dieſer
Bahn mit Tandem ichcle Wettfahrten veranſtaltet

I DEF Die Kunſtfahrer Burgess Staig ſind der inter
nationalen Radſportwelt beſtens bekannt und ſtehen in ihren Leiſtungen
unerpeiht daW Die Truppe iſt die einzig exiſtierende deren Fahrflächevollkommen durchbrochen ſodaß eine
genaue Kontrolle dem Publikum ſteis ermöglicht wird wührero anderer

ſeits von dem Fahrer die größte Leiſtungsfähigkeit verlangt wird
ie Renntruppe benutzt zu ihrem Wett und KunſtfahrenDrenur gewöhnliche Straßenrenner alſo keine Tricräder Die

Beſichtigung derſelben ſteht Fachleuten ſowie den geehrten Beſuchern
ſtets frei

S Germania s
Damen Verwandlungs Geſang und Tanz Enſemble

8 Damen Pompöſe Coſtüme 8 DamenU Die Amazonen Garde
ſowie das übrige völlig neue große Programm

8 Uhr S gegen 11 Uhr
Apoſſo Theater

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe vom Hauptbahnhof

Donnerstag den 6 Februar Abends 7 Uhr
Großes Elite Maskenfeſt

in ſämmtlichen wunderbar dekorierten Räumen des
Apollo Theaters

3 Musikcorps Prämiierung der 5 schönsten Damen
masken Zum Brauhausstübl NMitwirkung des

W Spcug Ensembles u der sämmtl engagierten
Festzug und Polonaise durch die ge

sammten Räume
Maskenbillets für Herren Mk 200 für Damen Mk 1,00 Znſchanerbillets

Loge und J Rang Mk 2,50 Saal und Foyers Mk 1,50Gegen vorherige Knmneldung Ganze Loge Mk 20,00 Vorverkauf
n Theaterburean Vorm 11 1 Uhr und in ſämmtlichen bekannten Vorderkaufsſtellen

DF Sämmtliche Paſſepartouts ſowie die zu den Theatervorſtellungen geltenden Vor
verkauf Preisermäßigungen ſind an dieſem Tage aufgehoben

WintergartenMontag den a März 1902
Lehtes gr Elite Maskenballfeſt

Aug Schulze

Klause St Lukas
Alte Promenade 8

S Groſzes Boekbier Feſt
Gesellschaftshaus Diemitz

Donnerstag den 6 Februar Abends 8 Uhbr

Gesellschaftskränzehen
wozu freundl einladet Der Vorſtand und Fr Lutzmann

Zauernschànke Veilſroſe 126
Donnerstag den 6 d Mts

Grosser NMarren Abencl
Steinweg Rannischer Thor Glub

Unſer diesjährigere Maskenball3 findet Sonnabend den 8 Februar 1902 n
in den feſtlich dekorierten Räumen in Osborg s Bellevue Lindenſtraße ſtatt
Einladungskarten ſind bei den Vorſtandsmitgliedern F Hartmann Liebenauer
ſtraße 178 und H Koch Wörmlitzerſtraße 95 zu haben Anfang 8 Uhr

Der Vorstand

Bauer s Brauerei Ausschank
3

onnerstag den G Februar er

SchlachtefestHierzu ladet ganz ergebenſt ein Pnul Heinrich

9C09
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S Adler Idler
Motorwagen e
in hochvollendeler Aus J u
führung für Berſonen
u WaarenbeförderungErſtklaſige Deutſche Fabrikate Gäünſtigſte Preiſe Uxrritte Aultit Goulanteſte Bediennng

ferwit es Aſler Fahrracwerke vorm Heinrich Kleyer Filiale Halle a S Ferneut 6s6
Mnrtinustrasse II an der r Leipzigerstr aus

6 Februar

Adler
Sehnell Scohreib

Maschinen

mit den hervor
ragendſten Eigen

ſchaften

RNandwerker Meister WVerein
Freitag den 7 Febrnar Abends 8 Uhr

Verſammlung im IHötel zur Tulpe oberer Saal
TagesOrdunng 1 Vortrag von Herrn Dr Lenzs Ueber chemiſch ten

Unterſuchungen und ihre Wichtigkeit für die Gewerbe 2 Bericht der Reviſoren 3 Ge
ſchäftliches Wir bitten um zahlreichen Beſuch Gäſte willkommen

Der Vorſtand

Deutscher Kaiser Diemitz
Donnerstag den 6 Februar

Großer öffentlicher Vortrag
des Herrn E W Wagner aus Leisny welcher Mitkämpfer der Buren in Süd
afrika war über ſeine Erlebniſſe wahrend des

Burenkrieges
Anfang 28 Uhr Entree 25 PfgUm zahlreichen Beſuch bitten

E W Wagner Transvaalbürger Paul Schaaf Gaſtwirth
Sröfſfnung

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

Restaurant zur Erholung
De Blücherſtraſze 15

Mit der Bitte an alle meine Freunde Bekannte und werthe Nachbarn um
gütigſten Zuſpruch zeichne

Gustav Wilde
Reſtaurant zur Erholung Blücherſtraße 15

langiähriger 1 Hausdiener im Grand Hotel Bode

A Klar s Masſen Verb lnstitut
De Geiſtſtraße 3

Große Auswahl
I e les Herren und Damen Costüme

zu billigen PreiſenWer hochfeine Wurſt

ans friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Bernhbarel orgis Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Schlachte Fest
Schade s Schützenhaus Communal Verein Ialle Ost

Sonntag den 9 Februar von 6 Uhr Heute Mittwoch Abend 8 Uhr im
Reſt Stadt Landsberg Delitzſcherſtr 19Polksmaskenball General Versammlung

verhund mit Prämiierung der Der Vorſtand
drei beſten Masken Verein f kath Kanſſente u Beamte

t at Vereinslokal Schultheiß Poſtſtraße
x dung jeden Donnerstag Abend 9 Uhr
Donnerstag d 6 Febr Vortr üb Heraldik

Sonntag den 9 Februar Vereinszimmer
für Perſonen ſind einige Tage inan Concert m

des Geſangverein hHarmonies
ne Franziskanerhaiie

Es laden ein Gr Märkerſtr Wilh Berger

ne r R Richter KoxtnranGaſthaus um ſhwarzen Roß aurant
Kl Ulrichſtraße 9

Zu dem am Donnerstag dend Mts ſtattfindenden de h deteine Sehlachtefest

Familien Abend r ne S Schlachtefest
Martin Lindau A Steuer Hardenbergſtraße 38

Rauchklub Dölau eeher mee tUnſer diesjähriger

Morgen DonnerstagMaskenball mfindet Sonntag d 16 Febr A Reinhardtvon Abends 7 Uhr an im Langrock Ackerſtraße 5

t Donnerstagh Hausſchlachten
bei M Bornschein Schulſtraße 9

ſchen Lokale ſtatt woz x hiermit ergebenſt
einladet Der Vorſtand

Ein jeder Zuſchauer erhält eine Narren
kappe gratis

Ohne Karte kein Zutritt
Masken ſind im Lokale zu haben

NB Eintrittskarten für Masken 50 Pffür Zuſchauer 30 Pf i Lei Karl Jnng 881 T an 8 ſiecnt
Troll zu habAlb Valentin u Wilh Troll zu haben n Ahe des Wechahe

Schlettau Heute Mittwoch den 5 Febr

Nächſten Sonntag den 9 Februar
Gr SohlachtefestGr Volksmaskenball S

Hierzu ladet ergebenſt ein
Gottfr Hoffmann

Anfang 71 Uhr
Hierzu ladet freundlichſt ein

Schönen zarten u weißen Teint

Wilh Brömme Apotheker Kaiser s

Sonntag den 9 Febrnar Abends
Allein echt zu haben in der

Lanolin Seife

hross Maskenball nen r ter
Dieſelbe iſt abſolut neutral und außer

im Lokal des Herrn O Hennecke Naturbutter 10 Pfd Colli Mk n

erzielt man durch regelmäßigen Gebrauch

Teutschenthal
ordentlich milde

Hierzu ladet freundlichſt ein Probe 5 Pfd Buiter u 5 Pfd Honig Mt

von

3 argMänner Cesang Verein
Preis per Stück 25 Pſg 5 Stück 1 Mk

Der Vorſtand Nagler Tluſte 1I14 via Segen
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